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1878

Karlsruher Tagblatt .

Nk. 88. Zweites Blatt. Sonntag den 31 . März

Freiwillige Feuerwehr .
Von Ungenannt wurde dem Kommando der Betrag von IM M . für die Corps -Kasse übergeben ,

wofür wir hiermit im Namen des Corps den gebührenden Dank aussprechen .
Der Verwaltungsrath .

_ V o i t ._ C . Schwindt .

Düirgerverftergerung .
Dienstag den 2 . April , Vormittags 9 Uhr ,

wird aus dem Kasernenhofe zu Gottesaue das Dung¬
ergeb,iiß pro April , sowie die Matratzcnstreu auö
den Stallungen der 2. Abtheilung des 1 . Badischen
Feld - Artillerie -Regiments Nr . 14 gegen baare Zah¬
lung versteigert .

Wohnungen zu vermischen .
*2. 1. Verlängerte Karlsstraße 8 ist eine Woh¬

nung (2. Stock) , bestehend aus 4 Zimmern , Magd -
kammer , Küche, Keller und sonstigem Zugehör , so¬
gleich ode r auf 23 . April zu v ermiethen ._

2 .1 . Eine Herrschaftswohnung von 6 Zim¬
mern und allem Zugehör hat zu vermiethen das
Bureau von B . Kostmann . Liidwinsvlnk

* Es ist sogleich ein schönes, großes , möblirtes
Zimmer , nach der Straße gehend , in der Nähe der
Jnfanteriekaserne , an einen Herrn zu vermiethen .
Näheres Hirschstraße 7 , parterre .

Ein freundliches , möblirtes Zimmer , auf die
Straße gehend , ist sogleich oder später zu ver¬
miethen : Zähringerstraße 62 im 3. Stock .

* Ein freundliches , gut möblirtes
^

Zimmer ist
auf 1 . April billig zu vermiethen : Sophienstraße 5,
Querbau , 2 . Stock .

* Waldstraße 63, Ecke der Blumcnstraße und des
Ludwigsplatzes , in der Nähe der Jnfanteriekaserne ,
sind auf 1 . April 2 gut möblirte Zimmer mit ganzer
Pension billig zu vermiethen . Dieselben wären
auch für Einjahrig -Freiwillige sehr geeignet . Nä -

" zu erfragen Langestraße 116 bei Hrn . Oehl
aen .

Kirchenvlatt
für die evangelische StadLgemeinde Karlsruhe .

3 . Sonntag , den 31 . März 1878 .

In der Nähe des Friedrichsplatzes ist ein
iblirtes Zimmer , auf die Straße gehend , so -
,der später zu vermiethen . Näheres Zähringcr -
104 im dritten Stock .
ilhelmSstraße 8 ist ein gut möblirtes Zim -
- einen oder zwei solide Arbeiter sogleich zu
thcn .
bprinzenstraße 21 ist im dritten Stock ein

tes Zimmer , auf die Straße gehend, auf 15 .
zu vermiethen .

Das Blatt wird herausgegeben im Auftrag des evangelischen Kirchengemeinderaths und erscheint
gewöhnlich am letzten Sonntag des Monats .

I . Zur Entstehungsgeschichte des Kalenders .
Die Grundlage des christlichen Kalenders ist der von Julius Cäsar refor -

mirte alte römische Kalender , der sog - julianische , welcher das Jahr zu 365 Tagen
bestimmte und diese in 12 Monate vcrtheilte . Das Christenthnm hatte diese Jahr¬
form beibehalten , nur wurde die von den begrenzten Ltägigen Zeit -

dschnitte allmählich und unter Kaiser Conftantin ( 324 — 337 ) gänzlich durch die

Vtägige Woche verdrängt , die mit dem jüdischen Cultus von jeher verflochten war .
Die kirchlichen Namen der Wochentage waren : Doria xrima oder Dominion ,

der Tag des Herrn , der Sonntag , teria seounäa , Montag , loria tsr ^ ia , Diens -

ag , keria ynaitn , Mittwoch , koria (zuinta , Donnerstag , keria soxta , Freitag ,
und korin septimn oder subuttum , Samstag . Die Christen machten den ersten

Tag der Woche zum Feiertage , während die Israeliten den letzen Tag derselben

zu ihrem Festtage behielten .
^ Ostern ( pnsolln ) , das Hauptfest der Christen , wird zum Andenken an Christi

Merstehung an einem Tage im Frühling gefeiert , der theils nach dem schein¬
baren Sonnenläufe , theils nach dem Mondlaufe sich richtet und in eiNem Zeit¬
raum von 5 Wochen sich bewegt . Von Bestimmung des Osterfestes , welches
stets nach den Traditionen der Christen jüdischer Abkunft am Tage dcö ersten
Vollmonds im Frühlinge , im Frühlingsvollmonde stattfand , hing daher auch für
das betreffende Jahr die Feststellung aller beweglichen Feste im christlichen Kalen¬
der ab . Die Regeln zur Bestimmung des Osterfestes haben sich aber nur all¬

mählich und unter schweren Kämpfen der verschiedenen Lehrmeinungen gebildet .

Im Zeitalter Karls des Großen hatte endlich der Alexandrinische Ostercanon ,
welchen man im westlichen Europa den Dyonisischen zu nennen pflegte , über alle

Widersprüche gesiegt und die abendländische Christenheit sich über die Osterfeier
geeinigt . Die nächsten acht Jahrhunderte hindurch wurde nun im Abcndlandc das

Osterfest mit vollkommener Uebereinstimmung gefeiert .
Die Ostern und ihre Festgesetzt , überhaupt der ganze Kalender wurde an

den Sitzen der Bischöfe mit den betreffenden liturgischen Vorschriften ausgearbeitet
und die Geistlichkeit der Diözesen durch die sogenannten Ostcrbricfe oder „ Dittorm

pnsollsles " hiervon in Kenntniß gesetzt . In den Kirchen wurde dann dem Volke
von der Festordnung d . h . von dem Kalender Kenntniß gegeben .

Auch die Jahrcsform bezüglich des Anfangs und Endes des Jahres wurde
von Karls des Großen Zeiten an in der Christenheit Westenropa

' s so ziemlich
gleichmäßig festgehaltcn , wonach Weihnachten in den letzten Monat des Jahres
fällt . In manchen Provinzen Galliens begann indessen , — > und hier sind wohl
gallisch - römische Traditionen vorhanden — wie bei den alten Römern — das

Jahr mit dem Monate März und dies dauerte bis tief ins 16 . Jahrhundert hin¬
ein fort ; denn erst durch ein Edikt Karls IX . vom Jahre 1565 wurde der Sep¬
tember als siebenter Monat des Jahres aufgehoben und das Jahr somit 2 Monate

früher begonnen , so daß Weihnachten dort nunmehr auch in den letzten Monat
des Jahres , d . h . in den Dezember fiel .

Lteinstraße 2 ist ein möblirtes Mansarden -
- an einen oder zwei solide Arbeiter zu ver -
.. Ebendaselbst ist auch ein unmöblirtes
rdenzimmer zu vermiethen .
wei auf die Straße gehende , gut möblirte

:r , in der Nähe des Marktplatzes , find auf
:il an einen oder zwei Herren zu vermiethen :
raße 2._
Zu vermiethen ein schön möblirtes Zimmer ,
s Schütz enstraße 20 par t erre ._

Wohnungsgesuche .
öesucht auf 23. Juli für eine kleine , ruhige
: ohne Kinder eine freundliche Wohnung
ckichem Hause , im 2. bis 4 . Stock : 3—4
r , Kammer , Boden , Küche mit Wasserleitung ,
zwischen der Hebel -, Werder -, Kronen - und

-traße . Offerten im Kontor des TagblatteS
Lhiffre v . tz . abzugeben . _

Eine stille Familie (3 Personen ) sucht per
alt d . I . in schöner Lage der Stadt eine'
. iche Wohnung , bestehend aus4 — 5Zim -
nit Glasabschluß nebst Mansarde und Keller .
Offerten snb X . 2 . Nr . 20 befördert daS

des Ta gblattes ._
Zimmer -Gesuche ,

einen Lehrling ein unmöblirtes Zimmer
Nähe des Ludwigsplatzes sucht B . Koß -
Ludwtgsplatz 61.

uf den 15. oder 23 . April wird in einem
Hause in der Stadt ein großes , freundliches

:r unmöblirt zu miethen gesucht. Adressen
nan im Kontor des Tagblatles unter v . 2 .
rlegcn .

DienA Mntrmge.
Ein gesetztes Mädchen , nicht unter 20 Jahren ,

) gute Zeugnisse besitzt , findet auf Ostern
ute Stelle : Caf6 -Restaurant Wcnz , Ecke
arien - und Werdersiraße .
n reinliches , fleißiges Mädchen , welches gut

irch kochen und gute Zeugnisse aufwcisen kann ,
eine Stelle auf Ostern . Zu erfragen Wald -
aße 14 parterre bis Nachmittags V- 3 Uhr .
wei Mädchen , wovon das eine gut kochen
en häuslichen Arbeiten vorstehen , daS an -

was nähen und bügeln kann , werden auf
Z Ziel in Dienst gesucht. Zu erfragen Lange -
49 im Laden .
N solides Mädchen , welches bürgerlich kochen
nd die übrigen häuslichen Arbeiten willig
et , findet auf 's Ziel eine Stelle . Näheres
straße 31 im Laden .
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Gesellschaft Einte
3.2. Auf dm 1 . Oktober 1878 kez !

unsere GesellschaftSrestarnation , so
das Publikum zugängliche öffentliche
tivn anderweit verpachtet.

Cautionssähige Wirthe , die aeneigt si
staurat -on zu pachten, wollen sich an d
der Gesellschaft wenden , von welche!
näheren Bedingungen zu erfahren sind.

Karlsruhe , den 20 . März 1878.
Der Vorstand .

Krämer . Levisohn .

— 12 —

Für das , was wir heutzutage mit dem Namen Kalender bezeichnen , magwohl der arabische Namen „Inouin " d . h . Dabulg . der Ausdruck gewesen sein ;dann wohl folgte das alte lateinische „6nlencks .rium " ( von oalnre , onlsin rufen ) ,entweder weil das Volk am ersten Tage jedes neuen Monats vom Uontikex ninximus
zusammen gerufen wurde , um zu erfahren , was für Feste in diesen Monat ein-
faÜcn würden oder weil an diesem Tage die Priester , sobald der Neumond eintrat ,auf welchen sie vorzüglich zu achten hatten , durch die ganze Stadt ausrufen ließen :Oalo t6 , lluno (lnina ) uovell » ; denn die Calenden (6g,Ienäm ) , der erste Tageines jeden Monats , waren der lluno heilig .

Es gab schon im letzten Viertel des 15 . Jahrhunderts deutsche Kalender in
Versen , wie auch solche versifizirte Kalender um diese Zeit in Frankreich , Spanienund Italien vorkamen .

Diese Kalender enthielten ferner eine von den Astrologen , welche gewöhnlichauch Aerztc waren , gelieferte Anweisung , an welchen Tagen das Nehmen von
Medizin heilbringend sei oder nicht. In dem großen römischen Kalender vom
Jahr 1522 erscheint erstmals das berüchtigte Aderlaßmännlein , das in manchenKalendern bis in das erste Viertel unseres Jahrhunderts spuckte .

Im Laufe der frühern Jahrhunderte hatten sich für das Landvolk auch die
sogenannten Natur - und botanischen Kalender ausgebildet , nach welchen sich dieBauern im Bestellen ihrer Felder richteten . Es liegen hier wohl einfach land -
wirthschaftliche Ueberlieferungen der gallisch-römischen Zeit zu Grunde .Da der Julianische Kalender das Jahr um 11 Minuten und 12 Sekunden
zu lang angenommen hatte , so wurde die Tag - und Nachtgleiche in 128 Jahrenum einen Tag gegen Neujahr hinaufgerückt . In einem hier in Karlsruhe befind¬lichen Kalender vom Jahr 1573 ist Frühlingsanfang am 9 . März . Dieser Juli¬anische Kalender , wurde durch Papst Gregor XIII . im Jahr 1582 abgeändert . Eswurden in demselben vom 4 . Oktober 1582 an 10 Tage übersprungen . Die Prote¬stanten w^ gerten sich anfangs , diesen Kalender anzunchmen , nach und nach gewanndie bessere Einsicht die Oberhand und er ist nun in der Christenheit allgemein an¬erkannt , mit Ausnahme der griechisch - russischen Kirche , welche heute noch dem
Julianischen Kalender folgt . (Nach Trenkle Alemania V . 3) .

II . Wohlthätigkeit .
Liebesgaben sind seit der letzten Veröffentlichung eingegangen und werdenmit Dank bescheinigt :
Bei Stadtpfarrer Zimmermann : Für arme Konfirmanden : Von IhrerGroßh . Hoheit Prinzessin Elisabeth von Baden 20 M . , von St . ff25 M . , von Frau St . 2 M ., von Hrn . Jnsp . Kr . 3 M . , von Ungenannt 2 M -,dcßgleichen 3 M . , von Ungenannt 4 M , von Ungenannt 4 M -, von Frl . Kirchen¬bauer 2 M . , von Frau Lange 2 M . , von Frl . Dittmar 1 M , von Hrn . Metzger¬meister Scherer 10 M ., von Frl . v - R . 3 M . , von Frau Müller l M . 50 Pfg .,von Hrn . Ober -Postdirektor V . 10 M .
Bei Stadtpfr . Läng in : Von Hrn . und Frau K . für arme Confirmanden 20 M .Bei Dekan Zittel : Für arme Confirmanden : Am 3 . März aus dem Opferder kleinen Kirche 2 M . , im Februar 6 M . , von Frl C - Wcspin 6 Paar Strümpfe ;von den Mitconsirmanden 118 M . 50 Pfg .
Bei Hofprediger Helbing : Für bedürftige Confirmanden von Fr . v . B .60 M . , von G . - F . - D . Kr . 10 M , von I . K . 20 M ., von O . - H . - M . v . G . 10 M .und zwei Anzüge , von Th . C . 100 M
Bei Stadtpfarrcr Brückner : Beim Fcstgottesdienst am 22 . März Zur Pflegeeines armen kranken Kindes 10 M .
Bei Militäroberpfarrer Schmidt : Für die Flüchtigen an der Grenze von

Oesterreich von T . 5 M . , für das Pensionat in Heilbronn 6 M .

- !



1878.
Karlsruher Tagblatt .

Nk. 89 . Zweites Blatt . Sonntag den 31 . März

UreLwLMge Feuerwehr .
Von Ungenannt wurde dem Kommando der Betrag von 100 M . für die Corps : Kasse übergeben ,

wofür wir hiermit tm Namen deS Corps den gebührenden Dank aussprechen .
Der Berwaltungsrath .

V o i t. _
C . Schwindt .

Wohnungen zu vermieden.
*2.1 . Verlängerte Karlsstraße 8 ist eine Woh¬

nung (2 . Stock) , bestehend aus 4 Zimmern , Magd¬
kammer , Küche, Keller und sonstigem Zugehör , so¬
gleich oder aus 23 . April zu vermiethen

Düugerversteigerung .
Dienstag den 2. April , Vormittags 9 Uhr ,

wird aus dem Kasernenhofe zu Gottesaue das Dung -

ergebntß pro April , sowie die Matratzenstreu aus
den Stallungen der LAbthcilung des 1 . Badischen
Feld -Artillerte -Rcgiments Nr . 14 gegen baarc Zah¬
lung versteigert .

2.1 . Eine HrrrschaftSwohnung von 6 Zim¬
mern und allem Zugehör hat zu vermiethen das
Bureau von B . Koßman » , Ludwigsplatz .

» /ri „ « Mob,,,,,, » ebener Erde , bestehend in 2

— 13 —

III . Opfer und Kollekten .

* Es Ist sogleich ein schönes, großes , möblirtes
Zimmer , nach der Straße gehenv , in der Nähe der
Jnfanteriekaserne , an einen Herrn zu vermiethen .
Näheres Hirschstraße 7 , parterre .

Ein freundliches , möblirtes Zimmer , auf die
Straße gehend , ist sogleich oder später zu ver¬
miethen : Zährinz erstraße 62 im 3 . Stock . _

* Ein freundliches , gut möblirtes Zimmer ist
auf 1. April billig zu vermiethen : Sophienstraße 5,
Querbau , 2 . Stock ._

* Waldstraße 63, Ecke der Blumenstraße und des
Ludwigsplatzcs , in der Nähe der Jnfanteriekaserne ,
sind auf 1 . April 2 gut möblirte Zimmer mit ganzer
Pension billig zu vermiethen . Dieselben wären
auch für Einjährig -Freiwillige sehr geeignet . Nä¬
heres zu erfragen Langestraße 116 bei Hrn . Oehl
im Laden . _

,l der Nähe des Friedrichsplatzes ist ein
teS Zimmer , auf die Straße gehend , so-
ipäter zu vermiethen . Näheres Zähringer¬
im dritten Stock .

lmsstraße 8 ist ein gut möblirtes Zim¬
ten oder zwei solide Arbeiter sogleich zu

Im Monat Februar 1878 ist an Opfer eingegangen : In den Kirchen : In
der Stadtkirche 44 M . 34 Pfg . ; in der Schloßkirche 78 M . 9 Pfg . ; in der kleinen
Kirche Vormittags 23 M . 13 Pfg . , Nachmittags 9 M . 68 Pfg . , an Wochentagen
3 M . 62 Pfg . , zusammen 36 M . 43 Pfg . ; in der Augartenvorstadt 3 M . 57 Pfg . ;
beim Militärgottesdienst 74 M . 88 Pfg . ; in den Christenlehren 1 M . 43 Pfg . ;
zusammen 238 M . 74 Pfg . — Bei Kasualien : 10 Trauungen 28 M . 65 Pfg ;47 Taufen 44 M . 89 Pfg . ; 6 Hauscommunionen 3 M . 55 Pfg . ; 17 Beerdig¬
ungen 19 M . 10 Pfg . ; zusammen 96 M . 19 Pfg . — Im Ganzen 334 M . 93 Pf .

IV . Statistik .
Abendmahlsg äste im Februar : den 10 Februar in der kleinen Kirche6 Personen , Hauscommunionen 18 Personen , zusammen 24 Personen .
Getauft wurden im Februar : 30 Knaben und 20 Mädchen , zusammen50 Kinder .
Getraut 10 Paare .
Kirchlich beerdigt : männliche 31 , weibliche 23 , zusammen 54 Personen ,darunter 17 Kinder unter 3 Jahren .

V . Confirmationen und Gottesdienste im April 1878 .
Die Confirmationen werden gehalten :
Den 7. April , Vormittags ^ 10 Uhr in der kleinen Kirche : Confirmationund Abendmahl durch Stadtpfarrer Läng in .
Den 7 . April , Vormittags 10 Uhr in der Stadtkirchc : Confirmation und

Abendmahl durch Dekan Zittel .
Den 7 . April , Vormittags 10 Uhr in der Schloßkirche : Confirmation und

Abendmahl durch Hofprediger Helbing .
Den 7 . April , Nachmittags 3 Uhr in der Stadtkirche : Prüfung der Confir -

manden durch Stadtpfarrer Zimmermann .
Den 14 . April , Vormittags 10 Uhr in der Stadtkirche : Confirmation und

Abendmahl durch Stadtpfarrer Zimmermann -
Bei allen Confirmationen wird eine Collecte für die hiesige Kirchen - uud

Psarrhausbaukasss erhoben . Die Vorbereitungen zum heiligen Abendmahl finden
jeweils unmittelbar vor der Feier selbst statt .

Weitere SonntagSgottcSdienste :
1 . KindergvttcSdicnst : den 14 . April , den 21 . April um ' /,12 Uhr und den 19 . AprilAbends 5 Uhr in der kleinen Kirche über Markus 15 und 16 : Hofprcdigcr Helbing .2 . Die Christenlehre fällt im Monat April aus :

Wochengottesdicnst : den 4 . und II . April Abends 5 Uhr in der kleinen Kirche über Jesaja 53 :
Stadtpfarrcr Längtn .

In der Charwoche : Montag den 15 ., Dienstag den 16 . und Mittwoch den 17 . April Vormittags 10 Uhrin der kleinen Kirche Bibclstunde : Stadtvikar Schweickhardt .
DaS heilige Abendmahl wird gehalten :

1 . In allen ConfirmationSgottcSdicnsten , wobei die Vorbereitung der Feier unmittel¬
bar vorhergcht :

2. Am Gründonnerstag in der Stadtkirche und Schloßkirchc , die Vorbereitung in beide»
Kirchen unmittelbar vor der Feier .

3 . Am CHar frei tag in der kleinen und in der Stadtkirche , die Vorbereitung den Tag
vorher in den betreffenden Kirchen Nachmittags 3 Uhr .4 . Am ersten Osterfest in der Stadlkirche , die Vorbereitung den Tag vorher Mittags 2 Uhrin derselben Kirche.

tnzenstraße 21 ist im dritten Stock ein

Zimmer , auf die Straße gehend , auf 15 .
-ermi ethen._
nstraße 2 ist ein möblirtes Mansarden -
- einen oder zwei solide Arbeiter zu ver -

Ebendaselbst ist auch ein unmvblirtcS
tzimmer zu vermiethen .

1 auf die Straße gehende , gut möblirte
in der Nähe des Marktplatzes , sind auf
.n einen oder zwei Herren zu vermiethen :
je 2._

vermiethen ein schön möblirtes Zimmer .
Zchützenstra ße 20 parterre ._

Wohnungsgefuche .
licht auf 23 . Juli für eine kleine , ruhige
ahne Kinder eine freundliche Wohnung
hem Hause , im 2 . bis 4 . Stock : 3—4
Kammer , Boden , Küche mit Wasserleitung ,
fischen der Hebel -, Werder -, Kronen - und
ße . Offerten im Kontor des TagblatteS

iffre v . tz . abzugeben .
fine stille Familie (3 Personen ) sucht per

d. I . in schöner Lage der Stadt eine
>e Wohnung , bestehend aus 4 — 5 Zim -
Glasabschluß nebst Mansarde und Keller ,

fferten snb X . 2 . Nr . 20 befördert das
es TagblatteS .

Zimmer -Gesuche ,
neu Lehrling ein unmöblirteS Zimmer
Lhe des Ludwigsplatzes sucht B . Koß «
udwigsplatz 61.
den 15. oder 23. April wird in einem

lause in der Stadt ein großes , freundliches
unmöblirt zu miethcn gesucht. Adressen
n im Kontor des Tagblattes unter 11. 2 .
egen.

ZieM Wrrträge .
in gesetztes Mädchen , nicht unter 20 Jahren ,
zute Zeugnisse besitzt , findet auf Ostern

Stelle : Cass -Reftaurant Wenz , Ecke
en- und Werderstraßc .
reinliches , fleißiges Mädchen , welches gut
kochen und gute Zeugnisse aufwciscn kann ,

e Stelle auf Ostern . Zu erfragen Wald -
e 14 parterre bis Nachmittags Vr3 Uhr .

i Mädchen , wovon das eine gut kochen
häuslichen Arbeiten vorstehen , das an -

S nähen und bügeln kann , werden auf
fiel in Dienst gesucht. Zu erfragen Lange -
im Laden .
olides Mädchen , welches bürgerlich kochen

die übrigen häuslichen Arbeiten willig
, findet auf 's Ziel eine Stelle . Näheres
aße 31 im Laden .
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Gesellschaft Einte
3 .2. Auf den 1 . Oktober 1876 bei !

unsere Gesellschaft - restauration , so
das Publikum zugängliche öffentliche
tion anderweit verpachtet.

Cautionsfähige Wirthe , die geneigt si
stauration zu pachten , wollen sich an d
der Gesellschaft wenden , von welche?
näheren Bedingungen zu erfahren sind.

Karlsruhe , den 20 . März 1878.
Der Vorstand .

_ Krämer . Levisohn .
Druck uns Vertag der Chr

— 14 —

Im Militäraottesdienst findet heiliger Abendmahl statt : am Palmsonntag , Gründonnerstag und
Charfreitag , die Vorbereitung geht der Feier unmittelbar vorher ; der Gottesdienst beginnt an
riesen Tagen schon um 8 Uhr ; am Charfreitag haben nur Mitglieder der Militärgcmcinde
zum heil . Abendmahl Zutritt .

Collekten werden erhoben :
1 . Zn den ConfirmationSgottesdiensten für die Kirchen - und PfarrhauSbaukaffe der

hiesigen evangelischen Gemeinde .
2 . Am Charfreitag zu Stipendien für Theologiestudirende der evangelischen Kirche unseres

Landes .
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